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um ein Stück Brot, die meisten warfen Gepäck und Waffen weg
und suchten nur das nackte Leben zu retten. Dabei wurden die
Abziehenden unaufhörlich vou den nachsetzenden Kosaken geängstigt,
welche sie bald in der ©eite, bald im Rücken angriffen. So ge¬
langte man Ende November an die Beresina, deren Bett in¬
folge eingetretenen Tauwetters mit Treibeis angefüllt war. Na- :
poleoit ließ zwei Brücken schlagen; aber im Gedränge stürzten die
Soldaten zu Tausenden in den Strom, und von den Höhen herab
richteten die russischen Geschütze in dem dichten Menschenknäuel
die furchtbarsten Verheerungen an. Einige Tage später bestieg
der Kaiser einen Schlitten und eilte nach Frankreich zurück, um
der Schreckenskunde zuvorzukommen. Was von seiner ungeheuren
Armee endlich die Grenze erreichte, waren 20000 elende, halb
verhungerte, in Lumpen gekleidete Unglückliche.

§ 75. Preußens Wiedergeburt und Erhebung gegen die
Fremdherrschaft. (Preußens Lage nach dem Tilsiter Friedens
Schwer lasteten die Folgen des unglücklichen Krieges von 1806
auf Preußen. Der Staat war um die Hälfte verkleinert, die Be¬
völkerung verarmt, die Mehrzahl der Festungen in den Händen
des Siegers und der König durch Verträge an den Ueberwinder
gebunden. Millionen seufzten unter dem tyrannischen Drucke des
korsischen Gewalthabers, und die edle, allgemein verehrte Königin
Luise erlag dem herzbrechenden Gram um die Not des Vater¬
landes. Bei Gelegenheit eines Besuches, den sie ihren Eltern ab¬
stattete, erkrankte sie auf dem mecklenburgischen Schlosse Hohen- ]
zieritz und starb daselbst am 19. Juli 1810. Aber die Tage der
herbsten Prüfungen waren auch die Tage heilsamer Selbsterkenntnis,
die Tage der Wiedergeburt Preußens, der Erneuerung seines
Heeres, Staates und Volkes.

(Umgestaltung des Heerwesens.) Die Umgestaltung des Heer¬
wesens beruhte hauptsächlich auf dem General von Scharnhorst,
der sich aus niederem Stande bis zu deu Stufen des Thrones
emporgeschwungen hatte. Er führte die allgemeine Dienstpflicht
ein, ließ die Mannschaften rasch einexercieren und dann durch neue
ersetzen und schuf so binnen wenigen Jahren eine schlagfertige
Armee von 150000 Mann, ohne daß die vertragsmäßige Zahl
von 42000 Mann jemals überschritten worden wäre. Zugleich
wurden die das Ehrgefühl verletzenden körperlichen Strafen abge¬
schafft und die höchsten Offizierstellen jedem durch Bildung und
Tapferkeit befähigten Soldaten geöffnet.

(Umgestaltung des Staatswesens.) Während Scharnhorst die
Umbildung des Heeres vornahm, legte der Minister Freiherr von
Stein und nach ihm der Freiherr von Hardenberg den Grund
zu einem neuen, besseren Staatswesen. Jede Art von Erb unter-
thänigkeit oder Leibeigenschaft wurde aufgehoben, die Bürger und
Bauern durften adelige Güter und die Edelleute bäuerliche Wirt-


